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Kapitel 1 IP - IPTV am xDSL (ADSL/VDSL) T-

Home Entertainment Anschluss

1.1 Einleitung

Die vorliegende Lösung zeigt die Konfiguration eines bintec Routers an einem xDSL T-

Home Entertainment-Anschluss der neuen Generation. Bei ADSL sowie VDSL T-Ho-

me-Anschlüssen der neuen Generation werden die Internet Daten sowie IPTV Multicast-Da-

ten über getrennte VLAN-Schnittstellen übertragen.

Die folgende Tabelle zeigt die wesentlichen technischen Informationen zur Konfiguration

der beiden Zugänge:

Internet Daten Zugang

VLAN-ID 7

Netzwerkprotokoll PPPoE

IP-Zuweisung erfolgt über IPCP (Internet Protocol Control Protocol)

Routing Standard Route muss konfiguriert sein

NAT Aktiv (Network Address Translation)

IPTV Multicast Daten Zugang

VLAN-ID 8

IP-Zuweisung erfolgt über DHCP (Dynamic Host Configuration Proto-

col)

IGMP-Proxy Aktiv (Internet Group Management Protocol)

Routing Erforderliche Routen werden über DHCP

gelernt (keine weitere Konfiguration erfor-

derlich)

NAT Nicht zwingend erforderlich, aus Sicher-

heitsgründen im Beispiel aktiviert (Network

Address Translation)

In diesem Beispiel wird ein VDSL-Anschluss verwendet. Das ADSL/VDSL-Modem ist am

physikalischen Ethernet-Port angeschlossen. Wenn Sie ein Gerät mit integriertem

DSL-Modem haben, so können Sie selbstverständlich auch das interne Modem verwen-

den.

Zur Konfiguration wird hierbei das Funkwerk Configuration Interface verwendet.
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Abb. 2: Beispielszenario

Voraussetzungen

Provider spezifisch:

• T-Home ADSL/VDSL- Anschluss der neuen Generation mit T-Home Entertainment-Paket

• Media Box (T-Home X301T) oder ähnliches Gerät (meist vom Provider gestellt)

Funkwerk spezifisch:

• Im vorliegenden Beispiel wurde ein bintec RS120 mit Software Version 7.9.4 Patch 5

verwendet.

• Die Konfiguration ist für andere bintec Routertypen identisch. Die folgende Liste zeigt die

hierbei zu verwendenden Software Versionen:

TR200: 7.9.1 Patch 5

RS12x: 7.9.1 Patch 5

RS23x: 7.9.1 Patch 5

R120x: 7.9.1 Patch 5

R300x: 7.9.1 Patch 5

R400x: 7.9.1 Patch 5

• Die Konfiguration erfolgt über das Funkwerk Configuration Interface Web-

Konfigurations-Tool.
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1.2 Konfiguration

1.2.1 Konfiguration des bintec RS120

Zur Konfiguration öffnen Sie einen Internet Browser und starten eine Web

(HTTP)-Verbindung zum bintec RS120 Router. Soweit nicht anders konfiguriert, verwen-

den Sie hierzu die Standard IP-Adresse . Nach erfolgreichem Aufbau der

HTTP-Verbindung loggen Sie sich über folgende Zugangsdaten ein.

User Password (Standard Passwort sofern nicht anders konfiguriert).

Konfiguration des VDSL-Internetzugangs

Zur Konfiguration eines VDSL-Internetzugangs verfügt das Funkwerk Configuration In-

terface über einen Assistenten. Gehen Sie dazu in folgendes Menü:

(1) Gehen Sie zu Assistenten -> Internetzugang -> Internetverbindungen -> Neu.

Abb. 3: Assistenten -> Internetzugang -> Internetverbindungen -> Neu

Gehen Sie folgendermaßen vor:

(1) Wählen Sie bei Verbindungstyp aus.
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(2) Klicken Sie auf Weiter, um eine neue Internetverbindung zu konfigurieren.

Geben Sie die erforderlichen Daten für die Internetverbindung ein.

Abb. 4: Assistenten -> Internetzugang -> Internetverbindungen -> Weiter

Gehen Sie folgendermaßen vor, um eine neue Internetverbindung zu konfigurieren:

(1) Bei Beschreibung geben Sie eine beliebige Bezeichnung für die Internetverbindung

ein, z. B. ein.

(2) Im Menüpunkt Physischer Ethernet-Port wählen Sie den physikalischen Ethernet-

Port aus an dem das xDSL-Modem angeschlossen ist, hier .

(3) Bei Internet Service Provider wählen Sie für unseren VDSL-Anschluss das Profil

aus.

(4) Bei Benutzername geben Sie die Zugangsdaten ein, die Sie von Ihrem Provider er-

halten haben.

(5) Geben Sie das Paswort ein, das Sie von Ihrem Provider erhalten haben.

(6) Im Feld Immer aktiv legen Sie fest, ob die Internetverbindung immer aktiv sein soll.

Aktivieren Sie diese Option nur, wenn Sie über einen Internetzugang mit Flatrate ver-

fügen.

(7) Bestätigen Sie Ihre Angaben mit OK.

1 IP - IPTV am xDSL (ADSL/VDSL) T-Home Entertainment

Anschluss

Funkwerk Enterprise Communications GmbH

4 Workshops (Auszug)



1.2.2 Konfiguration des IPTV Multicast-Daten Zugangs

Um die Virtuelle LAN-Schnittstellen für den Multicast-Zugang zu konfigurieren, gehen Sie in

folgendes Menü:

(1) Gehen Sie zu LAN -> IP-Konfiguration -> Schnittstellen -> Neu.

Abb. 5: LAN -> IP-Konfiguration -> Schnittstellen -> Neu

Gehen Sie folgendermaßen vor:

(1) Wählen Sie bei Basierend auf Ethernet-Schnittstelle die logische Ethernet-

Schnittstelle aus, welches dem oben verwendeten physikalischem Ethernet-Port zu-

geordnet ist. Für den Ethernet-Port ETH5 ist das die Schnittstelle (siehe dazu

die Erläuterung im Anschluss).

(2) Stellen Sie den Adressmodus auf . Die Schnittstelle erhält dynamisch per DH-

CP eine IP-Adresse.

(3) Den Schnittstellenmodus stellen Sie auf . Mit dieser Option weisen Sie die

Schnittstelle einem VLAN zu.

(4) Im Eingabefeld VLAN-ID geben Sie die zu verwendende VLAN-ID ein.

(5) Klicken Sie auf Erweiterte Einstellungen.

(6) Deaktivieren Sie die Option DHCP Broadcast Flag (Ausstrahlungskennzeichnung).

(7) Belassen Sie die restlichen Einstellungen und bestätigen Sie Ihre Angaben mit OK.
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Erläuterung zur Zuordnung physikalischer Ethernet-Ports und logischen

Ethernet-Schnittstellen

Die Zuordnung zwischen den physikalischen Ethernet-Port und der logischen Ethernet-

Schnittstelle ist in den Routern mit integriertem Switch flexibel konfigurierbar. Im Ausliefe-

rungszustand gilt in der Regel folgende Zuordnung:

Physikalischer Ethernet-Port Logische Ethermet-Schnittstelle

ETH1 bis ETH4 en1-0

ETH5 en1-4

Genaue Informationen über die bei Ihnen konfigurierte Zuordnung finden Sie im Menü Phy-

sikalische Schnittstellen. Für den im Workshop verwendeten bintec RS120 Router sieht

dies im Auslieferungszustand wie folgt aus:

(1) Gehen Sie zu Physikalische Schnittstellen -> Ethernet-Ports ->

Portkonfiguration.

Abb. 6: Physikalische Schnittstellen -> Ethernet-Ports -> Portkonfiguration

Konfiguration des IGMP-Proxy (Internet Group Management Protocol)

Im Folgenden konfigurieren Sie den zum Empfang der IPTV Multicast-Daten notwendigen

IGMP-Proxy.

(1) Gehen Sie zu Routing -> Multicast -> IGMP -> Neu.
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Abb. 7: Routing -> Multicast -> IGMP -> Neu

Gehen Sie folgendermaßen vor, um den IGMP-Proxy zu konfigurieren.

(1) Bei Schnittstelle wählen Sie die logische Ethernet-Schnittstelle aus, an der die Me-

dia-Box oder die Client-PCs angeschlossen sind. In unserem Beispiel sind das die

Ethernet-Ports ETH1 bis ETH4. Aufgrund oben genannter Zuordnung ist die logische

Ethernet-Schnittstelle zu wählen.

(2) Wählen Sie bei Modus aus.

(3) Klicken Sie auf Erweiterte Einstellungen.

(4) Aktivieren Sie die Option IGMP Proxy.

(5) Als Proxy-Schnittstelle wählen Sie die generierte VLAN-Schnittstelle

aus.

(6) Belassen Sie die restlichen Einstellungen und bestätigen Sie Ihre Angaben mit OK.

Die fertige Konfiguration sieht wie folgt aus (der Eintrag für die IGMP-Proxy-Schnittstelle (

) wird automatisch erzeugt):
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Abb. 8: Routing -> Multicast -> IGMP

Aktivierung der Multicast Routing-Funktion

Standardmäßig ist das Weiterleiten von IP Multicast-Paketen auf dem bintec Router deakti-

viert. Im folgenden Konfigurationsschritt aktivieren Sie die Multicast Routing-Funktion auf

dem Router. Gehen Sie dazu in folgendes Menü:

(1) Gehen Sie zu Routing -> Multicast -> Optionen.

Abb. 9: Routing -> Multicast -> Optionen
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Gehen Sie folgendermaßen vor:

(1) Setzen Sie den IGMP-Status auf oder .

(2) Bestätigen Sie die Angabe mit OK.

Hinweis

Das einmalige Bestätigen der Konfigurationsseite mit OK ist zwingend erforderlich.

Dies gilt auch dann, wenn der IGMP-Status bereits auf oder eingestellt

ist.

Aktivierung von NAT auf der IGMP Proxy-Schnittstelle

Aus Sicherheitsgründen ist es empfehlenswert die NAT-Funktion zu aktivieren.

(1) Gehen Sie zu Routing -> NAT -> NAT-Schnittstellen .

Abb. 10: Routing -> NAT -> NAT-Schnittstellen

Gehen Sie folgendermaßen vor:

(1) Aktivieren Sie unter NAT aktiv die Schnittstelle .

(2) Bestätigen Sie mit OK.
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1.2.3 Konfiguration eines DHCP IP- Adress-Pools auf der LAN-

Schnittstelle

Die T-Home Media-Box erfordert die dynamische Zuweisung der IP-Adress-Einstellungen

über DHCP. Zu diesem Zweck ist die Konfiguration eines DHCP IP-Adress- Pools auf der

LAN-Schnittstelle erforderlich. In unserem Fall ist das die Schnittstelle .

Hinweis

Diesen Konfigurationsschritt nur ausführen, wenn in Ihrem lokalen Netzwerk kein wei-

terer DHCP-Server existiert. In diesem Fall tragen Sie die LAN IP-Adresse des bintec

RS120 Routers als Router auf dem DHCP-Server ein. In unserem Beispiel ist die LAN

IP-Adresse des bintec RS120 .

Ist kein DHCP-Server in Ihrem lokalen Netzwerk vorhanden, gehen Sie wie folgt vor:

(1) Gehen Sie zu Lokale Dienste -> DHCP-Server -> DHCP Pool -> Neu.

Abb. 11: Lokale Dienste -> DHCP-Server -> DHCP Pool -> Neu

Gehen Sie folgendermaßen vor, um ein IP-Adress-Pool einzurichten:

(1) Bei Schnittstelle wählen Sie die logische Schnittstelle aus.

(2) Geben Sie einen IP-Adressbereich an. In unserem Beispiel ist ein IP-Adressbereich

von bis konfiguriert.
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(3) Bestätigen Sie Ihre Angaben mit OK.

Hinweis

Der IP-Adressbereich muss innerhalb des auf der LAN-Schnittstelle konfigurierten IP-

Netzbereiches liegen.

1.2.4 Bootfähige Sicherung der Konfiguration

Die Konfiguration ist hiermit abgeschlossen. Die Internet Datenverbindung sowie der Emp-

fang der IPTV Daten sollte bei richtigem Anschluss der Endgeräte einwandfrei funktionie-

ren. Zur bootfähigen Sicherung der Konfiguration verlassen Sie das Funkwerk Configura-

tion Interface mit Konfiguration speichern und bestätigen Sie die Auswahl mit OK.

1.3 Konfigurationsschritte im Überblick

Verbindungstyp auswählen

Feld Menü Wert

Schnittstelle Assistenten -> Internetzugang -> Inter-

netverbindungen

Internetverbindung einrichten

Feld Menü Wert

Beschreibung Assistenten -> Internetzugang -> Inter-

netverbindungen -> Weiter

z. B.

Physischer Ethernet-

Port

Assistenten -> Internetzugang -> Inter-

netverbindungen -> Weiter

Internet Service Pro-

vider

Assistenten -> Internetzugang -> Inter-

netverbindungen -> Weiter

z. B.

Benutzername Assistenten -> Internetzugang -> Inter-

netverbindungen -> Weiter

z. B.

Paswort Assistenten -> Internetzugang -> Inter-

netverbindungen -> Weiter

z. B.

Immer aktiv Assistenten -> Internetzugang -> Inter-

netverbindungen -> Weiter

Konfiguration der VLAN-Schnittstelle
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Feld Menü Wert

Basierend auf Ether-

net-Schnittstelle

LAN -> IP-Konfiguration -> Schnittstel-

len -> Neu

Adressmodus LAN -> IP-Konfiguration -> Schnittstel-

len -> Neu

Schnittstellenmodus LAN -> IP-Konfiguration -> Schnittstel-

len -> Neu

VLAN-ID LAN -> IP-Konfiguration -> Schnittstel-

len -> Neu

DHCP Broadcast

Flag

LAN -> IP-Konfiguration -> Schnittstel-

len -> Neu

Deaktiviert

IGMP-Proxy konfigurieren

Feld Menü Wert

Schnittstelle Routing -> Multicast -> IGMP -> Neu

Modus Routing -> Multicast -> IGMP -> Neu

IGMP Proxy Routing -> Multicast -> IGMP -> Neu

Proxy-Schnittstelle Routing -> Multicast -> IGMP -> Neu

Multicast Routing Funktion aktivieren

Feld Menü Wert

IGMP-Status Routing -> Multicast -> Optionen oder

NAT aktivieren

Feld Menü Wert

Schnittstelle LEA-

SED_EN1-4-1

Routing -> NAT -> NAT-Schnittstellen NAT aktiv

DHCP IP-Adress-Pool konfigurieren

Feld Menü Wert

Schnittstelle Lokale Dienste -> DHCP-Server -> DH-

CP Pool -> Neu

IP-Adressbereich Lokale Dienste -> DHCP-Server -> DH-

CP Pool -> Neu

z. B. -

Pool-Verwendung Lokale Dienste -> DHCP-Server -> DH-

CP Pool -> Neu
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